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Herrn Oberbürgermeister


Christian Ude


Rathaus/Marienplatz


80331 München











Elisabeth Castonier











Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,


 


mit Entsetzen habe ich feststellen müssen, dass das Grab der Schriftstellerin Elisabeth Castonier auf dem kleinen Münchner Friedhof an der Maria-Ward-Straße 10 (Gräberfeld 4, Reihe 1, Grabnr. 15) verschwunden ist, obwohl die Schriftstellerin ganz sicher ein Ehrengrab verdient hätte und das Grabnutzungsrecht erst am 19.1.2011 ausläuft.


 


Elisabeth Castonier, geboren am  6. März 1894, gestorben am 24. September 1975 in München, gehörte zu den von den Nazis verfolgten Schriftstellern. Ihre Bücher wurden verbrannt. 


Sie musste drei Mal fliehen: 1933 von Berlin nach Wien, 1938 von Wien nach Süditalien und im Herbst 1938 von Positano über Paris nach London. 


Sie lebte von 1915-1923 in München und hatte seit ihrer Kindheit bis zu ihrem Tod einen Bezug speziell zu Oberbayern und München.


 


Ihr Hauptwerk ist ihre Autobiographie „Stürmisch bis heiter“, eine packend erzählte Lebens- und Zeitgeschichte, von 1894 bis ca. 1950. Aus ihrem Werk wurde wiederholt bei der Aktion „München liest - aus verbrannten Büchern“ auf dem Königsplatz vorgelesen.


 


1975 zog Elisabeth Castonier, die ihren Wohnsitz über 37 Jahre in England hatte, nach München ins Krankenhaus Josephinum in der Schönfeldstraße und starb dort im September desselben Jahres.


Sie hat die Kosten für ihr Grab bis zum 19.1.2011 selbst vorausbezahlt. 


Familie hatte sie keine mehr.


 


Noch 2008 konnte ich das einigermaßen gepflegte Grab mit Grabmal und Inschrift fotografieren. Jetzt ist das Grabmal verschwunden und das Grab vorzeitig aufgelassen und mit Unkraut überwuchert!


 

















Wegen ihrer Verdienste und ihres literarischen Werkes gegen den National�sozialismus sowie wegen ihrer Verbundenheit zu München halten wir es für dringend erforderlich, das Grab Elisabeth Castoniers wieder herzustellen und als Ehrengrab der Stadt München für die Zukunft zu erhalten. 


 


Dieses Anliegen unterstützen u.a. der Präsident der Bayerischen Akademie der Künste, Prof. Dr. Dieter Borchmeyer, Maria Peschek und die Autor/inn/en Amelie Fried, Robert Hültner, Sylvia Kabus, Dieter Lattmann, Peter Probst, Brigitta Rambeck, Carl-Ludwig Reichert, Rafael Seligmann und Dagmar Timm-Ploetz sowie Ingelore Pilwousek und der Verein Patenschaften für verbrannte Bücher.





Am 24. September 2010 ist der 35. Todestag Elisabeth Castoniers und es wäre sicher eine gute Würdigung der Schriftstellerin, zu diesem Anlass eine Lesung aus ihren Werken in einem städtischen Saal zu veranstalten. Dürfen wir dabei auf Unterstützung durch die Landeshauptstadt München rechnen?








Mit freundlichen Grüßen














Wolfram P. Kastner
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